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1 Merkwürdig: Durch meine Lebenszeit

2 War ich wie gegen Tod gefeit.

3 Weiß heute wohl, warum.

4 Als ich noch nicht es wußte, war

5 Gott immer bei mir in Gefahr,

6 Weil ich nicht – – eben darum.

7 Unter mir: Tausend Bäume stehen,

8 Kahlfressen wie von Ratten,

9 Und werfen auf den Schnee, die Schneen

10 Gleichviel blauzarte Schatten.

11 Wenn man vom Flugzeug niederblickt

12 Auf so verschneite Welt,

13 Dann glaubt man nicht mehr an Durchlaucht.

14 Ich hätte gar zu gern geraucht

15 Und einen Meukow mir bestellt

16 Und eine Frau vor mir gezwickt.
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